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S.I.G.N.A.L. -
Ein Projekt mit Wirkung

Grundlagen werden geschaffen

Hilde Hellbernd

Koordinierungsstelle S.I.G.N.A.L. e.V. 

20.11.2015 
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Modellprojekt 
S.I.G.N.A.L. – Interventionsprogramm

S.I.G.N.A.L. Interventionsprojekt
“Hilfe für Frauen” 
(Start 10/1999)
Universitätsklinikum Benjamin Franklin

Wiss. Begleitforschung (2000-2003) 
Institut für 

Gesundheitswissenschaften, TUB
Förderung: BMFSFJ
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Bundesweite Verbreitung

 Folgeprojekte
Institut für Gesundheitswissenschaften, TU Berlin
Förderung: Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend

 Materialien zur Implementierung von 
Interventionsprogrammen in Krankenhäusern (2005)

 Train- the - Trainer Seminare (2005 - 2006)

 S.I.G.N.A.L. Curriculum (2006)
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S.I.G.N.A.L. – Materialien 
(Brzank 2005)

 Bundesweite Ankündigung 
(an 1100 Adressen: Krankenhäuser, 
Fachgesellschaften, Berufsverbände, Aus-, 

Fortbildungsinstitute, 
Gleichstellungsbeauftr., Frauenprojekte)

 Nachfrage (262 Materialbände) 
 Kliniken/Krankenhäuser (17,6 %)  

(v.a. Gleichstellungsbeauftragte)

 Frauenprojekte und -
zufluchtseinrichtungen
(zusammengefasst 37,4 %)
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Evaluation 
Verbreitung S.I.G.N.A.L. - Materialienband

„Häusliche Gewalt gegen Frauen: gesundheitliche Versorgung“

und Stand der Interventionsprojekte

Fazit

 Es scheint nicht gelungen zu sein, einen gänzlich neuen 
Personenkreis zu interessieren wie etwa die Rettungsstellen-
oder Pflegedienstleitungen der angeschriebenen 
Krankenhäuser… Zusammenfassend lässt sich feststellen, 
dass es noch einiger Anstrengungen bedarf, um ein dichteres 
Netz an Interventionsprojekten … in der Bundesrepublik 
aufzuweisen. 

 Erst wenn die Relevanz des Problems …. erkannt und auch 
spezielle Anreize für eine Implementierung geschaffen worden 
sind, werden mehr Projekte entstehen.“ 

(Brzank 2007)
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Train the Trainer Seminare 
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EU – Curricula Projekte …

stärkend

mutmachend

Pro Train 2007 - 2009

HEVI 2008-2010
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Modellprojekt 
„Medizinische Intervention gegen Gewalt“

(2008 bis 1/2011 Finanzierung BMFSFJ )

Ziel: 

 Verbesserung der Gesundheitsversorgung für gewaltbetroffene 
Frauen im ambulanten Bereich, Erprobung von internationalen 
Standards in Arztpraxen (ca. 25 Praxen pro Standort)

Träger

 S.I.G.N.A.L. e.V. Berlin / Gesine Netzwerk: Ennepe Ruhr Kreis 

 Rechtsmedizin Düsseldorf (Kiel, München)

Wissenschaftliche Begleitung: Gesellschaft für 
Sozialwissenschaftliche Frauen- und Genderforschung e.V. (GSF) 

Wissenschaftlicher Beirat: 
Ärztinnenbund, Bundesärztekammer, hausärztliche, gynäkologische 
Fachgesellschaften (DEGAM, DGGG, DGPGF), Kassenärztliche 
Bundesvereinigung, Bundesverband Frauennotrufe und 
Frauenberatungsstellen (bff), Gleichstellungsbeauftragte ….
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Modellprojekt „MIGG“
Fortbildungen und Fachtage

Curriculum „MIGG“ +
Erweiterung 
S.I.G.N.A.L. Curriculum
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Suchergebnisse (Google)

 Gewalt macht krank = 258.000 Ergebnisse

 „Gewalt macht krank“ = 2.400 Ergebnisse

 „Häusliche Gewalt macht krank“ = 586 Erg.


